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Neuenbürg,  Mittwoch den 23. August 1916. 74. Jahrgang.
Tckgmim des WMMu Kinos

so Len„EnMn".
KroßesHauptquartier , 22 . Aug . (WTB .) Amt!.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe Nördlich der Somme haben

wieder größere Ausdehnung angenommen. Mehr¬
fache englische Angriffe gegen unsere zwischen
Thiepval und Pozieres vorgebogene Linie
wurden abgewiesen. Eine vorspringende Ecke
ist verloren gegangen. Nordöstlich von Pozieres
und am Foureauxwald brachen die feindlichen
Sturmkolonnen in unserem Feuer zusammen.
Erbitterte Kämpfe entspannen sich um den Be¬
sitz des Dorfes Guiüemont, in das der Gegner
vorübergehend eindrang. Das württember-
gische Infanterie-Regiment Kaiser Wilhelm
hat alle Angriffe siegreich abgewehrt
und das Dorf fest in der Hand.  Mehrere
Teilunternehmungen der Franzose« von Maure-
pas bis Clery blieben ohne Erfolg.

Südlich der Somme griffen frisch angesetzte
französische Kräfte im Abschnitt Estrees—Soye-
court an. Verlorene Gräben sind im Gegenstoß
wieder gewonnen. 1 Offizier, 80 Mann blieben
gefangen in unserer Hand.

Okstlicher Kriegsschauplatz:
Front - es General- Feldmarschalls vonHindenburg:

Am Stochod setzten die Russen ihre hart¬
näckigen Angriffe in der Gegend von Rudka-
Czerewisczcze fort.

Bayrische Reiterei mit österreichisch ungari¬
schen Dragoner wiesen den Gegner unter den
für ihn größten Verlusten jedesmal ab, nahmen2 Offiziere, 270 Mann gefangen und erbeuteten4 Maschinengewehre.

Erfolgreiche Unternehmungengegen die
feindlichen Vorposten bei Smolary brachten 50
Gefangene und 2 Maschinengewehre ein.

Am Luh und Graberka Abschnitt und weiter
südlich brachen russische Angriffe im allgemeinen
schon im Sperrfeuer zusammen. Bei Pieniaki
und Zwyzyn-rang - er Gegner in kurze Graben¬
stücke ein. Bei Czerewisczcze ist er wieder ge¬worfen.

Front des Generals der Kavallerie Erzher¬zog Karl:
Wiederholte Gegenangriffe beiderseits desCzarny-Czeremocz gegen unsere Stellungen aufdem Stepanski und der Kretahöhe hattenkeinerlei Erfolg.

Balknu-Kriegsschauplal ',:
Alle serbischen Stellungen  auf der

Malka—Nidze—Planina sindgenommen.
Der Angriff ist im Fortschreiten.

Mehrfach ist der zum Gegenstoß angesetzte Feind
am Dzemaat—Jeri und im Moglena-Gebiet
blutig zurückgeschlagen.

Zwischen dem Butkova und Tahinos-See sind
französische Kräfte über die Struma ge¬worfen.

Weiter östlich ist - er Kamm des Smijnica—Planinagewonnen.
Oberste Heeresleitung.

RunSschau.
Herrv. Wiegand berichtete von der Sommcoffcnsiven. Amerika, auf beiden Seiten seien etwa 10000 Kano¬

nen in Tätigkeit. Es sei keineswegs ungewöhnl., daß
auf einem kleinen Abschnitt der deutschen Front 200 000
Granaten an einem Tag zu zählen seien. Er schreibt:„Es ist eine Schlachtensymphoniedes Todes, das
bronzene Orchester hört niemals auf zu spielen. Die
französische und englische Artillerie ist großartig, ichmuß meinen Hut vor ihr abnehmen. Aber ich muß
noch mehr Ehrfurcht haben vor den Deutschen, diein diesem furchtbaren Gehämmer Tag und Nachtmit dem festen Entschlüsse standzuhalten oder zu
sterben ansharren. Die Hölle der Theologie hatkein Schrecken im Bergleich zu dieser Urwelt. Die
Franzosen und vor allem die Engländer, scheinenriesige Massen Artillerie und zwar darunter von
schwerster Art ausgebracht zu haben, riesige Mörserund selbst Schisssgeschützc, was mau an den Deto¬nationen erkennen kann. Aber die deutsche Artillerie
ist der französischen und englischen inbczng aus Be¬dienung, Genauigkeit und Wirkung auch nicht umein kleines bischen unterlegen."

Berlin,  22 . August. (WTB . amtlich.) Zudem gestern gemeldeten Erfolg unserer Unterseeboote
werden im Hinblick aus die amtliche englische Ver¬
öffentlichung folgende Einzelheiten aus Grund in¬
zwischen eingegangener Meldungen bekannt gegeben:Am 19. August gegen 5 Uhr nachmittags sichteweines unsrer Unterseeboote5 kleine englische Kreuzermit südöstlichem Kurs, die von zwei Zcrstörerslottillen
begleitet waren. Hinter diesen standen6 Schlacht¬
kreuzer mit starker Zerstörersicherung. Dem Unter¬
seeboot gelang es, ans einen der sichernden Zerstörer,der 4 Schornsteine hatte und anscheinend dem TypMohawk angehörte, zu Schuß zu kommen. Kurz
nach dem Treffer sank der Zerstörer,  mit dem
Heck hoch aus dem Wasser stehend. Als gleichdaraus der gesamte englische Verband Kehrt machte,griff das Unterseeboot einen der nunmehr hintenstehenden, 25 Seemeilen lausenden kleinenKrenzer
vom Typ der Chatam-Klasse an. Es wurden zweiTreffer,  der eine an der Back, der andere am
Maschinenranm, beobachtet. Das Schiff bekam so¬fort starke Schlagseite und blieb liegen.  Wegender starken feindlichen Sicherung gelang es demUnterseeboot erst 2 0"r Stunden später, seinen An¬
griff auf den Kreuzer, der inzwischen ins Schlepp
genommen worden war, zu Wiederholern Kurz vordem Schuß des Unterseeboots wurde beobachtet, wieein 300 m querab stehender Zerstörer mit äußerster
Kraft aus das Unterseeboot znlies und es zu rammenversuchte. Dieses ging augenblicklich ans größere
Wassertiefe und vernahm gleich daraus eine starkeDetonation über sich. Die feindlichen Zerstörer ver¬
folgten das Unterseeboot bis zur Dunkelheit. DasBoot ist inzwischen wohlbehalten zurückgekchrt. Der
schwerbeschädigte kleine Kreuzer ist inzwischen voneinem anderen Unterseeboot vernichtet  morden.

Berlin,  22 . Aug. Aus dem Haag wird der
„Täglichen Rundschau" unter dem 21. August ge¬meldet: Die „Daily News" erörtern die Versenkungder Kreuzer„Nottingham" und „Fallmouth". Sicschreiben, daß es den Deutschen gelungen sei, durch
konzentrierte Manöver englische Schiffe in einen so¬genanntenU-Bovt-Hinterhalt zu locken. Es seienzwei wertvolle Schiffe verloren gegangen, wasman getrost als Unglück bezeichnen könne.

London,  22 . Aug. (WTB.) Das NcnterscheBureau meldet aus dem Hauptquartier des Generals
Bandeventer ans Kidetc vom 20. Aug.: Kidetc istheute früh nach heftigem Widerstand des Feindes
unbeschädigt besetzt worden. - - Kidete liegt an der
ostafrikanischen Zentralbahn von Daressalam nachTabora, etwa 50 Kilom. südöstlich von Mpapuaund etwa 300 Kilom. von der Küste und der Haupt¬

stadt Daressalam entfernt. Der englische Berichtist ein neuer Beweis für den heldenhaften Wider¬stand, den unsere ostasrikanischc Schutztruppe, ab¬
geschnitten vom Mutterland und allen Hilfsmitteln,in der Verteidigung des ostafrikanischenBodensleistet. Zwischen den Zeilen des englischen Berichtsist deutlich zu lesen, wie hart unsere Kolonialheldender feindlichen Uebermacht zugesctzt haben, ehe sie
auch diesen verlorenen Posten schweren Herzens denHänden des Feindes überließen.

Bern,  23 . Aug. Wie das „Journal" meldet,wird der französischen Kammer in der nächstenTagung ein Gesetzentwurf vorgelegt werden, durchden der Regierung zum Wiederaufbau der franzö¬
sischen Handelsflotte durch Neubauten und Ankaufals Vorschuß an die Rhederelen 200 Millionen Francs
zur Beringung gestellt werden. — Bei der Begrün¬dung des Entwurfs führt das „Journal" ans, wenn¬
gleich es einige französische Schiffahrtsgesellschaftengebe, die jetzt Gewinne erzielten, so befinde sich dochder größte Teil der französischen Rheder zur Zeitin außerordentlich peinlicher, teilweise in verzweifelterLage. Ter Bestand der französischen Handelsflottesei schon vor Kriegsausbruch unzureichend gewesen.Fast 80 Prozent des Verkehrs sei von dem Ausland
bewältigt worden. Seit Kriegsausbruch habe sichdie Lage jedoch noch verschlimmert. Schisfsverlnste,sowie die Abnutzung des Materials hätten zum Ver¬schwinden zahlreicher Schiffe geführt, die, da die
Werften still lägen, nicht einmal ersetzt worden seien.Unter Berücksichtigung dieser schlimmen Lage fragtdas Blatt, ob Frankreich auch nach dem Kriege inAusfuhr und Einfuhr unter ungünstigen, ausge-
zwungenen Frachtsätzen vom Ausland abhängig feinsolle. Die Frachtkosten, die im jetzigen Krieg immerhöher würden und in Gold bezahlt werden müßten,hätten eine ungünstige Rückwirkung ans den fran¬zösischen Kurs.

Berlin,  21 . Aug. Der „Lokal-Anz." meldetaus Budapest: Die Blätter aus dem Hauptquartierdes Kaukasus berichten von der allgemeinen Um¬gruppierung der russischen Armee im Raume von
Erzerum. Tie russischen Konsulatsbeamten habenTeheran verlassen.

Kopenhagen,  22 . Aug. Sven Hcdin, der im
Verlaus seiner Reise nach der türkischen Südsrontin Jerusalem eingetroffen ist, teilte von dort tele¬
graphisch mit, daß er nun die Heimreise antrete und
Ende September in Stockholm einzutreffen gedenke,lieber seinen Besuch an den verschiedenen türkischenFronten werde er ein Buch veröffentlichen.

Konstantinopel,  22 . August. (WTB .) DasErgebnis der Sammlung der hiesigen deutschenKolonie für eine Spende zu Gunsten deutscherKriegsgefangener beträgt 40000 Alk.
Amsterdam,  22 . Aug. Wie franz. Blättermelden, unterhandeln gegenwärtig die Mächte des

Vierverbands mit den großen Kupfergrnben der
Vereinigten Staaten wegen Erwerbung der gesamtenFörderung von 1917.

Bern,  23 . Aug. Ter „Temps" meldet ausAthen: Acif dem Berge Pentelikon ist ein großerWaldbrand ausgebrochcn. — Wie der „Temps"weiter ans Athen meldet, ist der griechische diplo¬
matische Kurier, der von den italienischen Behörden
verhaftet worden und dessen Gepäck von diesen zn-
rückgebalten wurde, zur Berichterstattung nach Athen
zurückgcrusen wurde.

Berlin,  22 . Aug. Tie „Voss. Ztg." meldetaus Gens: Die französischen Blätter melden ans
Athen: Der deutsche und bulgarische Gesandte in
Athen erklärten der griechischen Regierung, daß die
Bevölkerung der von der Armee der Mittelmächte
besetzten Gebiete respektiert und das besetzte Landam Ende des Krieges znrückgegcben werde. Die
griechische Regierung erteilte den griechischen Truppenden Befehl, sich vor den kämpfenden Heeren zurück-znzichen.



Württcmdcrg.
Hall , 22. Aug. Der heute Nachmittag in

Heilbronn in der Richtung Crailsheim abgefahrene
Güterzug entgleiste um M4 Uhr bei der Einfahrt
in die Station Sulzdorf. Durch Umstürzen der
Lokomotive wurde der Lokomotivführer Heinzelmann
von Heilbronn getötet. Der Lokomotivheizer wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus nach Heilbronn
übergesührt. Auch 2 Mann des Bremspersonals
wurden verletzt, diese aber nicht erheblich. Der
Materialschaden ist nicht unbeträchtlich. Der Per¬
sonenverkehr konnte durch Umsteigen aufrecht er¬
hallen werden. Ein Hilfszug von der Reparatur¬
werkstätte in Crailsheim wurde sofort herbeigerufen.
Später traf auch ein solcher von Heilbronn ein.
Die Ursache des Unglücks ist noch nicht festgestellt;
wahrscheinlich liegt Schienenschaden vor.

Lauffen  a . N., 21. Aug. Gegenwärtig ist die
Kartoffelernte in bestem Gange. Waggonweise wer¬
den täglich auf der hiesigen Güterftelle die Kartoffeln
abgesandt. Die Höchstmenge, die aber an einem
Tage geliefert und verladen wurde, von der hiesigen
Gemeinde, dürfte wohl vorgestern erreicht worden
sein, indem nicht weniger als l4 Eisenbahnwagen
abgesandt wurden. Tags zuvor konnten 11 Waggon
verschickt werden. Gewiß ein Zeichen, daß die Kar¬
toffelernte einen reichen Ertrag ergibt. Ab und zu
kann man hören, daß ein Viertel Kartoffelacker 20
Zentner ergeben hat.

Eßlingen,  21 . Aug. Eines reichen Obstfegens
erfreut sich Heuer die Bezirksgcmcinde Zell. Für
den zu 313 Simri geschätzten Ertrag der Gemeinde
wurde am letzten Samstag bei einer öffentlichen
Versteigerung 1197 Mk. und 50 Pfg . erlöst. Im
Vorjahr betrug die Summe 119 Mk. und 1914:
272 Mk.

Eutingen  O/A . Horb, 22. Aug. Wie das
„Schwarz. Volksblatt" erfährt, hat der Schneider
August Hildenbrand, der vom Schwurgericht Rott¬
weil wegen schweren Raubs (unter Verursachung des
Todes von 2 Menschen) und wegen Brandstiftung
zu 15 Zähren Zuchthaus verurteilt worden ist,
am Tage nach seiner Verurteilung dem Richter¬
spruch sich unterworfen. Es wurde auch noch auf
10jährigen Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht gegen ihn erkannt. Ter Staatsanwalt hatte
lebenslängliches Zuchthaus wegen Raub, 5 Jahre
Zuchthaus wegen Brandstiftung und dauernden
Ehrverlust beantragt.

Kriegshrlse für die Arbeiterschaft in Württemberg.
Es wird uns geschrieben:
Die Kriegshilfe für die Arbeiterschaft in Württem¬

berg e. V. hat nunmehr ihre Tätigkeit ausgenommen.
Der Verein bezweckt, den Grundbesitz solcher

Arbeiter, die infolge ihrer Einberufung zum Heere
oder durch die wirtschaftlichen Folgen des Kriegs

unverschuldet ihren Verbindlichkeiten aus Haus¬
und Grundbesitz nicht mehr nachzukommenvermögen,
durch Gewährung von ganz niederverzinslichen und
langfristigen Darlehen und auch durch einmalige
nicht rückzahlbare Zuschüsse dauernd zu erhalten.

Wende sich also jeder Arbeiter der aus den an¬
geführten Gründen seinen Hppothekenzinsverpslichtun-
gen nicht mehr Nachkommen kann, durch Vermitt¬
lung seines Schultheißen oder seines Pfarrers oder
direkt an den Verein, er wird dort Verständnis für
seine Lage und Hilfe finden. Die Schultheißen-
und Pfarrämter werden gebeten ihre Gemeindean¬
gehörigen, soweit sie in Betracht kommen, aus den
Verein hinzuweisen und sie bei Einreichung von Ge¬
suchen zu unterstützen.

Die Kanzleiräume des Vereins befinden sich in
Stuttgart,  Wilhelmsplatz 8. Von dort können
Formulare für Einreichung von Gesuchen jederzeit
bezogen werden.

Im Zusammenhangdamit machen wir wieder¬
holt aus die Mittelstandshife in Württemberg e. V.,
die Darlehen an Angehörige des selbständigen ge¬
werblichen und kaufmännischen Mittelstandes und
und an die Privatangestellten gewährt, aufmerksam.
Formulare zu Gesuchen können ebenfalls vom
Sekretariat, Wilhelmsplatz 8 in Stuttgart bezogen
werden. Freiwillige Beiträge sowohl für die Kriegs¬
hilfe für die Arbeiterschaft als auch für die Mittcl-
standshilfe sind sehr erwünscht. Sie können der
Kasse beider Vereine Schloßstraße 26 übersandt
oder aus Postscheckkonto Nr . 6310 einbezahlt werden.

Kus StaSt . Bezirk unS Ilmgebuna.

Calmbach.  Unteroffizier Fritz Düttling,
Sohn des ff Waldhornwirts Düttling hier, wurde für
sein tapferes Verhalten seit Kriegsbeginn vor dem
Feinde das Eiserne Kreuz  verliehen.

Neusatz . Tie Silberne Verdienstmedaille
erhielt Gottfried Herb  im Infanterie -Regiment
126, Sohn des Karl Herb, Holzhauer hier.

Aus Kirchheimu. T. berichtet der Staatsanzei¬
ger: Die Sammlung für die König - Wilhelm-
I ubiläumsp ende  iin Bezirk ergab bis jetzt die
bisher unerreichte Summe von 22 272 Mk. Arm
und reich, hoch und nieder, jung und alt haben sich
sehr zahlreich beteiligt, um ihre Liebe und Treue
zum Landesvater sichtbaren Ausdruck zu geben und
um dem König zu helfen, Kriegsnot zu lindern.
Die Schuljugend im ganzen Bezirk hat fast restlos
ihr Schärslein beigesteuert und auch bezirksangehörige
Württemberger im Ausland haben nahmhafte
Summen gegeben. Besonders wohltuend wurde es
empfunden, in welch vorbildlicher Weise die Indu¬
striellen des Bezirks sich an der Spende beteiligt
haben. - - Es ist dringend zu wünschen, daß auch

Im Meltenbrancl.
OrigittÄl -kriegsi 'omÄN aus ernster Teil

von Rudolf Zollinger.
96) (Nachdruck verboten. Alle Rechte Vorbehalten.)

„In nicht rnißzuverstebender Weise klärte er mich
darüber auf, daß nach solchen Vorkommnissen im
Offizierkorps eines deutschen Regiments kein Platz
mehr für mich sei, und forderte mich auf, noch heute
mein Abschiedsgesuch einzugeben . Mein erster
Gedanke war selbstverständlich der Armeereoolver;
mein zweiter aber war Ilona . Und so rettungs¬
los zappelte ich noch immer in den Netzen der
schönen Verführerin , daß ich den bisberigen Dumm¬
heiten, die doch wahrhaftig schon toll genug ge¬
wesen waren , eine noch viel tollere folgen ließ."

„Das heißt : Sie gingen jetzt wirklich zum
Zirkus ?"

„Wie können Herr Oberleutnant das er¬
raten ?"

„Oh, ich meine, es ist nicht schwer! Man hat
doch auch seine Sturm - und Drangzeit durchge¬
macht und weiß, wie es in so einem Herzen
aussieht , wenn der ganze Mensch erst mal aus
dem Geleise geworfen worden ist ! Auf eine
friedliche Verständigung mit Ihrem alten Herrn
durften Sie sich ja vermutlich wenig Hoffnung
machen, und das Mädchen meinten Sie nicht
aufgeben zu können. Da läßt sich der weitere
Gedankengang dann ganz gut verstehen !"

„Ja , so war es ! Aber Sie sind oer erste
Mensch auf der Welt , Herr Graf , der ein Ver¬
ständnis dafür hat , daß man unter Umständen
die scheußlichsten Narrheiten begehen kann, ohne
doch gleich ein Auswürfling zu fein. Selbstver¬
ständlich war die equestrische Episode meines
Lebens nur von kurzer Dauer . Die schöne Ilona
mitsamt ihrer romantischen Artistenwelt gewannen
sehr bald ein völlig verändertes Aussehen , als

ich sie nicht mehr aus der Höhe einer bevorzugten
gesellschaftlichen Stellung , sondern mit den Augen
des Gieichstehenden betrachten mußte . Auch ihre
leidenschaftliche Liebe kühlte sich merkwürdig schnell
ab, nachdem sie nicht mehr mit dem Feuer kost¬
barer Edelsteine geheizt werden konnte. Und
eines schönen Tages kehrte ich ihr und meiner
unrühmlichen Zirkuslaufbahn mit einem katzen¬
jämmerlichen Gefühl tiefsten Ekels den Rücken.
Meine Schiffe aber waren nun einmal hinter mir
verbrannt , und der Weg, der mich hätte ins
Vaterhaus zurückführen können, war verschüttet.
Ich versuchte mich noch in dieser und jener Be¬
schäftigung, bis ich bei der Fliegerei anlangte.
Unter dem Pseudonym , das ich mir ohne allzuviel
Phantasie aus meinem ehrlichen Namen zurecht-
geschneidert hatte , brachte ich es zu leidlichen Er¬
folgen als Aviatiker. Und ich träumte eben da¬
von, ein zweiter Pegoud zu werden , als ein von
schurkischen Konkurrenten herbeigeführter Unfall
mich um meinen kostspieligen Apparat und meine
schönen Aussichten brachte. Daß ich diesen Aus¬
sichten jetzt keine Träne mehr nachweine, brauche
ich wohl nicht erst zu versichern, denn mir ist
ja ein Glück zuteil geworden , wie ich es selbst
in meinen kühnsten Träumen nicht mehr zu er¬
hoffen gewagt hätte : das Glück, inein Leben doch
noch für meinen König und mein Vaterland ein-
setzen zu dürfen , und mir das herrliche Anrecht
auf einen rechtschaffenen Soldatentod vor dem
Feinde zu erwerben !"

Wieder fühlte er die fieberheiße Hand des
Oberleutnants in der seinigen.

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen , Herr
Kamerad ! — Ich hatte längst den ehemaligen
Offizier in Ihnen vermutet ; denn so was läßt
sich auch beim eifrigsten Bemühen nicht ganz ver¬
bergen . Und ich freue mich nun doppelt , Ihnen
meine Hochachtung ausdrücken zu dürfen !"'

im Bezirk Neuenbürg  das allgemeine Interesse
dieser Sammlung sich in gleicher Weise zuwendet
und zu gleich erfreulichen Ergebnissen führt. M
jetzt scheint, soviel man hört, die Beteiligung noch
ziemlich flau zu sein. Es ist aber nunmehr Zeitz
daß mit dem Beisteuern begonnen wird, denn schon
am 15. September muß die Sammlung geschlossen
werden.

Pforzheim, 22. Aug. Dem Nationalliberalen
und Jungliberaleu Verein ist, auf eine Vertrauens¬
kundgebung für den Reichskanzler, eine Antwort ans
der Reichskanzlei zugegaugen, die vom Reichskanzler
unterzeichnet ist. Sie schließt sich den Gedanken-
gängen der Vertrauenskundgebungan und hebt als
erstes Kriegsziel nochmals hervor, den Feind zu be¬
siegen, um auf dieser Grundlage zu einem ehren¬
vollen Frieden zu gelangen. Auch der Tapferkeit
unserer Truppen wird besonders gedacht.

Der Verkehr mit Webwaren,  lieber den
Umfang der Bestimmungen über den Kauf gewisser
Webwaren nur gegen Bezugsschein besteht in der
Bevölkerung noch manche Unklarheit. Die in den
betreffenden Geschäften gemachten Erfahrungen
zeigen, daß weite Kreise der Käuferschaft glauben,
sämtliche Kleiderstoffe, Wäscheartikel usw. fielen
unter die neuen einschränkendenBestimmungen.
Das ist durchaus nicht der »Fall . Die von der
Reichsbekleidungsstelle herauscp gebene Freiliste ent¬
hält eine sehr große Anzahl von Webwaren, die
ebenso wie früher frei verkauft werden dürfen, wie
aus dem heutigen Inseratenteil ersichtlich. Die
Einholung des Bezugscheines ist nur bei dem Kauf
gewisser Waren innerhalb einer bestimmten Preis¬
grenze. In den erwähnten Geschäften wird die
Käuferschaft auf das bereitwilligste über ihre Rechte
und Pflichten in dieser Frage aufgeklärt. Die Be¬
zugsscheine sind in den einzelnen Geschäften erhält¬
lich. Wer vom Lande in Pforzheim kaufen will,
erhält den Bezugsschein vom Schultheißenamt
seines Wohnorts. Durch e-undesratsverordnung
ist ferner dafür Sorge getragen, daß sich aus den
neuen Bestimmungen keinerlei Preistreiberei ergeben
kann.

Vermischtes.
lieber den gegenwärtigen Stand der Rebe»

wird aus Südwestdeutschland berichtet, daß die
Entwicklung der Trauben infolge der jüngsten län¬
geren Trockenheit recht zufriedenstellend ist. Die
Trauben sind fast ausgewachsen und in besseren
Lagen trifft mau an Frühsorten schon gefärbte und
Helle Beeren an. Der Traubenbehang ist jedoch
recht verschieden. Man muß gewissermaßen mit
einem Glücksherbst rechnen. Wer recht früh, späte¬
stens anfangs Juni , mit dem Spritzen und spätestens
während der Blüte mit dem Schwefeln angefangen
hat, und die zweite Behandlung gleich darauf vor¬
nahm, der hat gesunde Trauben in befriedigender

Raven wollte antworten ; aber eigentümliche
Geräusche, die ihn plötzlich hochaufhorchenließen,
erstickten ihm das Wort auf den Lippen.

„Was ist das ?" fragte er. „Hören Sie nichts,
Herr Oberleutnant ?"

Auch der andere lauschte gespannt . Dann
sagte er leise:

„Es sind anmarschierende Truppen . Aber
von den Unsrigen sind sie sicherlich nicht!"

Bald konnten sie auch Einzelheuen unter¬
scheiden: Pferdegetrappel , das Rollen von Rädern
und kurze Kommandoworte . Und sie konnten nicht
zweifeln, daß eine französische Batterie anrückte,
um in dem Wäldchen Aufstellung zu nehmen,
das ihnen bis jetzt Zuflucht gewährt hatte.

„Wenn man eine Möglichkeit hätte , den
Unsrigen ein Zeichen zu geben !" seufzte der Ober¬
leutnant . „Aber wir sitzen in der Mausefalle, und
ich fürchte, mein lieber Raven , nun ist es wirklich
auch für Sie zu spät geworden ."

„Darf ich mir erlauben . Ihnen einen Vorschlag
zu machen, Herr Oberleutnant ?"

„Ich hoffe, daß es einer ist, den ich Ihne»
nicht übelnehmen muß ." ... ^

„Wenn wir uns diesen Artilleristen ergaben
— es müßte dann doch für Ihre Wunde gesorgt
werden . Und das scheint mir jetzt doch das wich¬
tigste ; denn ich fürchte, Sie haben sehr ZUZewen.

„Nicht halb soviel, wie ich als Gefangene
leiden würde . Ich hindere Sie nicht, um Paroo
zu bitten ; mich aber wird kein Feind lebendig
die Hände bekommen !" ,

„Dann bitte ich gehorsamst, meine Worte a
ungesprochen ansehen zu wollen ! Aber ernM ,
daß wir nicht waffenlos sind ! Vielleicht suete j G
nach Tagesanbruch doch eine Gelegenhech oe
da vorne einen kleine« Streich zu spiele».

(Fortsetzung folgt.)
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s,s in seinen Weinbergen . Alles was später
-horcht und darnach geschwefelt wurde , ist je

^ «oac und Traubensorte mehr oder weniger
k ./iedoch nicht so, daß alle Hoffnung ans Er-
" mimeaeben werden muß . Wenn wir gutes
î iiit- und Septemberwetter behalten , dann wird,

man keinen großen Sauerwurmschaden erwartet,
Bil, ei» guter Mittelherbst und ein guter Tropfen
»fflt werden.

u. TelLgrsmme.
Mn , 22 . August . Zu den Kämpfen bei

fMMnk meldet die „Kölnische Zeitung " , daß der
vom 14 . bis 17 . August an jener
5000 Tote hatte , dem unserseits

°gNnvundete und Tote gegenüberstehen.
MM » zu den ungeheuerlichen feindlichen Mann-
Wverlusten noch den großen Alaterialverbrauch
ü-iuiimmt, namentlich an Artillcrieinunition , so
B die lleberzeugung inuner begründeter , daß,
Dst wenn der geringe Raumgewinn der Russen,
jN seit einer Woche versagt , wirklich andauern
Me, die schließlichc Erschöpfung des
Keplers unausbleiblich  ist.

Wien, 22 . Aug . Die „Mittagszeitung " meldet
B Rotterdam: Der Militärkritiker des „Ncnwe
Mterdamsche Courant " erblickt bereits Vorzeichen
rines Zusamlnenbruchs der Entente -Offensive , ob-
M Russen und Italiener Erfolge errangen . Die
hihcren gewaltigen Ländergenüicne der Mittelmächte
Wen diesen jetzt vortrefflich zustatten.

Zojia,  23 . Aug . (WTB .) Radoslawom er-
Me einem Mitarbeiter des „Az Est " gegenüber:
Liier Verhältnis zu Rumänien ist nicht bloß
kmektj loyal und gut , sondern ruhig und sicher.
Wir wünsche» mit Rumänien in Freundschaft zu
lebe», was Rumänien in seinem Interesse gewiß
nicht anders will . Wir haben alle Vorkehrungen
getroffen, um uns gegen Ueberraschungen von Norden
her zu sichern. Dort , über Rumänien , steht die
russische Armee, die ganz offen die Absicht bekundet.

gegen uns vorzumarschieren . Wir müssen diesen
Vormarsch vereiteln und ich glaube , Rumänien
wird mit unseren Maßnahmen zufrieden sein . An
der mazedonischen Front gehen unsere Operationen
mit vorzüglicher Sicherheit vorwärts , ohne die
Empfindlichkeit der Griechen anzutasten . Wir
wollen keine griechisch-mazedonischen Ortschaften be¬
setzen, sondern uns nur einen Weg zu den Entente¬
truppen eröffnen , um diese gänzlich vom Balkan zu
vertreiben.

Berlin,  23 . Aug . Laut „Berl . Lokalanzeiger"
meldet die „Times " aus Saloniki , daß die griech.
Offiziere die Forts von Lisa und Startschiza ohne
Protest zu erheben den Bulgaren übergeben hätten.

Berlin,  23 . Aug . Laut „Voss . Ztg ." sollen
nach einer Meldung der „Agence des Balcans " aus
Athen die über den Nestog vordringenden Bulgaren
Kavalla besetzt haben.

Kopenhagen,  23 . Aug . (WTB .) „Berlingske
Tidende " meldet aus Petersburg : Finanzminister
Bark ist aus dem Hauptquartier zurückgekehrt , wo
der Zar seinem Bericht über die im Ausland nuf-
genommenen Anleihen zugestimmt hat . In dem
Bericht wird mitgeteilt , daß in Italien , Japan,
Norwegen und Schiveden insgesamt 1 Milliarde
Rubel in russischen Anleihen untergebracht werden,
die zur Bezahlung von Kriegslieserungen verwendet
werden.

London,  23 . Aug . (WTB .) Lloyds melden,
daß der italienische Dampfer „Erix " und der ita¬
lienische Segler „Dia " versenkt  worden sind.

Berlin. (Pr .-Tel .) Das Bestreben der Russen
um jeden Preis die Karpathenpässe in der Bukowina
zu besetzen, wird immer klarer . Nach einer Mel¬
dung der „Voss . Ztg ." aus Bukarest nahmen die
österr .-ungar . und die unlängst auf dieser Front an¬
gekommenen deutschen Truppen eine kräftige Gegen¬
offensive im Moldawatale auf , welche täglich Fort¬
schritte inacht . Wie von der Bukowinagrenze ge¬
meldet wird , haben die deutschen und österr .-ungar.
Truppen die Russen geschlagen.  Die Russen

machten zahlreiche Bajonettangriffe , wurden aber zu¬
rückgeworfen und mit den größten Verlusten auS
ihren Stellungen vertrieben . Vor der neubesetzten
Stellung zählt inan über 500 tote Russen . Nächster
Tage wird in Radautz der Oberkommandant General
Leschitzki erwartet , der über die jetzige Lage und
über die Erfolglosigkeit der Russen in der Bukowina
sehr besorgt ist, weil dadurch sein Vordringen in
Südgalizien über StaniSlan gefährdet wird . In
Jtzkani kamen wieder 140 Ambulanzen mit schwer¬
verwundeten Russen an.

Aus dem Haag. (Priv .-Tel .) Der Mißer¬
folg , den die englische Flotte nun wiederum durch
deutsche Tauchboote gehabt hat , nachdem überall
amtlich von englischer Seite verkündet worden war,
daß die deutsche Flotte ein für allemal in ihre
Häfen gesperrt worden sei, macht offenbar in Eng¬
land starken Eindruck , denn alle Zeitungen sind an¬
gewiesen worden , diese Tatsachen in ihren Wirkun¬
gen möglichst abzuschwächen.

Berlin. (Priv .-Tel .) Der Lokalanzeiger meldet
aus Lugano : Nach dem Berichterstatter des Corriere
della Sera ist die Lage in Athen sehr beunruhigend.
Der Ministerrat sitzt fast in Permanenz . Der
Ministerpräsident Zaimis hatte mit dem Chef des
Generalstabs Dusmanis und dem Unterchef Metara
eine lange Conferenz . Währenddem saß der eng¬
lische Gesandte Elliot im Vorzimmer um vorgelassen
zu werden . Von der deutschen Gesandtschaft wurde
eine Mitteilung verbreitet , der zufolge das Hoheits¬
recht Griechenlands über Ostmazedonien ungeachtet
des Einmarsches unangetastet bleiben wird . Die
Mitteilung erregte nach dem Berichterstatter Aussehen.

Bern. (Priv .-Tel .) Die französischen Blätter
melden laut „Frkf . Ztg ." aus Athen und Saloniki:
Die öffentliche Meinung beschäftigt sich lebhaft mit
dem bulgarischen Vormarsch . Der bulgarische Ge¬
sandte in Athen , Passarow , erklärte offiziell dem
griechischen Ministerpräsidenten , daß Bulgarien die
Offensive ergriffen und gewisse Punkte Ostmazedoniens
besetzt habe.

Amtliche Bekanntmachungen und Privat - Anzeigen.
K. Oberamt Neuenbürg.

Die Gemeindebehörden
MÄiA ersucht, die noch rückständigen Anmeldungen zur Land-
siurmrolle des Jahrgangs 1899/1919 umgehend vorzulegen.

chn übrigen wird auf den oberamtlichen Erlaß vom
26. Mm 1916, betr . Anmeldung zur Landsturmrolle (Enztäler
Nr. 124), zur Nachachtung hingewiesen.

Den 22. August 1916 . Oberamtmann Ziegele.

Aufforderung.
In der Nachlaßsache des am 11 . Aug . d . I . verstorbenen

Karl August Sprenger , Kronenwirts von Höfen a . E . werden
a. die Gläubiger des Erblassers arffgefordert , ihre Ansprüche

unter Anschluß von Beweisurkunden binnen 14 Tagen
beim K. Bezirksnotariat in Schömberg , anzumelden,

b. die Schuldner des Erblassers ersucht , ihre Schuldigkeiten
binnen 14 Tagen an Herrn Gemeinderat Akziser Mettler
in Höfen a . E . zu bezahlen.
Loweit fremde Personen Nachlaßgegenstände in Ver¬

wahrung haben, werden diese um sofortige Ablieferung an
Herrn Gemeinderat Mettler  in Höfen ersucht.

Den 21. August 1916.
K. Nachlaßgericht Höfen a . E.

'— _ Vorsitzender Piep er.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Am Donnerstag , den 24 . August , vorm . 10 — 10 ff- Uhr

Dulter-Uerkauf
sl>r die Inhaber der Fleischkarten Nr . 251 — 360.

Von 10 ff- Uhr ab Abgabe von

. ^ Margarine
M ^ r Fleischkarten von Nr . 319 rückwärts bis

Haushaltungen bis zu 4 Personen erhalten 250 K,
WM 500 §. Preis 2 ^ für 500 § .

Den 22 . August 1916.
—  Geschäftsstelle für Kriegsmaßnahmen.

Overamtsstadt Neuenbürg.
Vom 24. August ab sind für hiesige Einwohner

... . Graupen
G zu haben bei : Kaufmann Pfister , Firma Wilh.

lch und Wilhelm Gauß Witwe hier, 500 § zu 45 L.
De» 22. August 1916.

Geschäftsstelle für Kriegsmaßnahmen.

OLeramtsstadt Neuenbürg.

Am Donnerstag , den 24 . August werden Karten für

Gries oder Teigwaren
ausgegeben und zwar:
8 — 9 Uhr vorm , für die Inhaber der Fleischkarten Nr . 1— 400,
9 - 10 „ „ „ „ „ „ ' „ „ 401 - 707.

Wer nicht erscheint , wird als verzichtend angenommen.
Den 22 . August 1916.

Geschäftsstelle für Kriegsmaßnahmen.

Neuenbürg.

Httnnljch-Prßiiuf.
Am nächsten Samstag , den 26 . Augnst d. Js.

von morgens 9 Uhr an
kommen aus den Staatswaldwigen , namentlich aus der Ab¬
teilung „Happey ", öffentlich zum Verkauf:

1 Rm buchene Scheiter,
10 „ „ Prügel,
87 „ tannene

9 „ „ Reisprügel
18 „ „ Rinde
u . 1 eichene Derbstange II. Klasse.

Den 22 . August 1916.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Stadt Renenbürg.

Stammholz -Verkauf
im schriftliche« Aufstreich

aus dem Stadtwald Abt . I Vordere Happey und Scheidholz
aus verschiedenen Abteilungen:

Normal - u . Ausschußholz : 345 Stück mit 194,11 Fm . I.,
105,69 II., 85,13 III., 21,28 IV., 22,94 V.,
15,11 VI. Klasse.

Das Ausschnßholz ist zum vollen Taxpreis berechnet . Die
bedingungslosen Angebote , in Prozentendes Taxpreises aus¬
gedrückt , wollen unterschrieben und verschlossen mit der Aufschrift
„Angebote auf Stammholz " bis spätestens 29 . August ds . Js .,
nachmittags 4 Uhr , beim Stadtschultheißenamt eingereicht werden.

Auszüge sind bei Waldmeister Ruff  erhältlich.

Den 22 . August 1916 . Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Langenbrand.

Montag den 28 . August

wozu einladet
Schultheißenamt.
Schwann.

Warnung.
Ich warne hiemit jedermann,

meiner Frau etwas für meine
Rechnung zu geben , da ich für
keinerlei Schulden , welche auf
meinen Namen von ihr gemacht
werden , aufkomme.

Friedrich Büchler.

kleineres , in Neuenbürg , gegen
bar zu kaufen gesucht.

Offerte mit näh . Angaben an
Exped . d. Blattes erbeten.

Suche
besseres Wohnhaus , Villa,
herrschaftlich , auch größeres
Grundstück dafür passend ev.
auch auswärts.

Offerten mit Preis unter
14 2265 ift an Haasenstein u.
Vog ler, A .-G ., Stuttgart.

Ziege«-Leckus.
Verkaufe eine einjährige weiße

Sahnenziege mit Horn , sowie
2 junge 4 Monate alte Ziegen
und Bock mit Horn , zus. für
120

5 Stück weitere Jungtiere,
3 — 4 Mion , alt , darunter 3 weiße
hornlose Sahnenböcke , 1 Ziege
und 1 rehf . Schwarzwaldbock,
zus. 120 -Niff

Raffegeflügelhos Wagner,
Enzweihingen (Württ .)



Ohne Bezugsschein
fmd fernerhin folgende Maren erhältlich:

Damen - und Mädchen -Konfektion.
Alle Damen- und Mädchen-Konfektion, welche am 10. Juni dieses Jahres in den einschlägigen Geschäften vorrätig war. Ferner alle
- Neueingänge für den Herbst, welche folgende Preise übersteigen: - - - —
Alle Darnen-Mäntel
Alle Jackenkleider.
Alle Waschkleider.
Alle Wollblusen .
Alle Waschblusen .

Kleiderstoffe.
Alle Kleiderstoffe aus Seide und Halbseide.
Alle wollenen Kleider- und Mantelstoffe bei
130 cm Breite im Preise über 10 M. P.Mtr.
Alle Kleider- und Blnsensammete.
Alle baumwollenen, einfarbig- und kunst¬

gewebten Kleiderstoffe, bei 90 cm Breite,
über 3 Mk. Per Meter.

Alle baumwollenen bedruckten Kleiderstoffe,
bei 80 cm Breite, über 1.80 Mk. p. Mtr.

Weißwaren.
Alle Wäschestoffe, bei 80 cm Breite, über

2.00 Mk. Per Bieter.
Alle halb-und reinleinenen Stoffe, bei 80 cm

Breite, über 3.00 Mk. per Meter.
Alle gemust. wriße Tischzeugsu. Servietten.
Alle fertigen Betten.
Alle Bettüberdecken ans Tüll und Pique.
Alle Steppdecken und Matratzen.

Spitzen.
Alle Spitzen und Besatzstickereien, alle

Spachtel und Wäschestickereien bis 30 cm
breit.

Alle Rüschen, Spitzenkragen, Jabots, Ein¬
sätze und Schleifen.

über « « Mk.
über 8 « Mk.
über 4 « Mk.
über IS Mk.
über 12 Mk.

Alle Wasch-Morgenröcke . .
Alle Woll-Morgenröcke. . .
Alle Kleiderröcke.
Alle Waschkleider(bis 6 Jahre)
Alle Wollkleider (bis 6 Jahre)

über 2« Mk.
über 3« Mk.
über 23 Mk.
über 13 Mk.
über 23 Mk.

Wäsche.
Alle Damen- und Mädchen-Hemden über

6.50 Mk. per Stück.
Alle Damen- und Mädchen-Beinkleider

über 5 Mk. per Stück.
Alle Damen-Untertaillen über 5 Mk.
Alle Damen-Nachthemden über 10 Mk.
Alle Damen-Nachtjacken über 5 Mk.
Damenbinden und -Gürtel.
Alle Erstlingswäsche.

Schürzen.
Alle farbigen Schürzen aus festen Stoffen

über 4.50 Mk.
Alle Schürzen ans dünnen weißen Stoffen

über 2 Mk.

Herrenartikel.
Alle Kragen und Manschetten usw.
Alle Krawatten, Hosenträger.
Alle Sport , Obei- und Nachthemden über

7.00 Mk. per Stück.
Alle Herrenhüte und Mützen.
Alle Gummimäntel und Umhänge, Wickel¬

gamaschen.
Alle seidene Unterwäsche.

Decken.
Alle Lchlafdecken über 30 Mk. per Stück.

Handschuhe.
Alle seidenenu. halbseidenen Handschuhe.
Alle baumwollenen, feinfädig. Handschuhe.
Alle Lederhandschuhe.

Strümpfe.
Alle seidene und halbseidene Strümpfe.
Alle baumwollene Damen- und Mädchen¬

strümpfe, gewebt, von denen das Dutzend¬
paar weniger als 750 Zr wiegt.

Alle baumwollene Herrensocken, wenn das
Dutzendpaar weniger als 450 wiegt.

Unterröcke.
Alle seidene Unterröcke.
Alle Waschunterröcke über 12 Mk.
Alle seidene Unterrockanfütze.

Pntz.
Alle Damenhüte garniert und ungaruiert.
Alle Mädchen- und Kinderhüte.
Alle seidene Bänder.
Alle Putzzutaten, Federn, Blumen usw.

Taschentücher
Schirme
Schirmbezüge
Schirmquasten
Korsette«
Korsettschoner
Büstenhalter
Kinverleibche«

Kurzwaren
Bänder
Kordel
Schnüre
Litzen
Schnürsenkel
Knöpfe

Häkelgarn
Stickgarn
Korsettstangen
Nadeln
Sicherheitsnadeln
Handarbeiten
Stickmaterial

Gardine », abgepaßt
Tüllgardinen » meterweise
Möbelstoffe
Tischdecke«
Teppiche
Läufer
Linoleum
Diwaudecke«

Für  alle übrigen Artikel der Web-, Wirk- und Strickwaren-Branche sind Bezugsscheine in unseren
Geschäften erhältlich. Die Besorgung des Abstempelns der Bezugsscheine wird von uns übernommen,

sodaß unsere Kunden hiermit keinerlei Mühe haben.

Men, mlche von ausmärts kommen, müssen ihre cheAempelten Bezugsscheine,
die ans dem Rathanse ihm Gemeinde zn Hoden sind, mitbringen.

Aei«Belicht komeM»MWichadn NM Wrzhei«.
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers . - Verantwortlicher Redakteur C. Meeh  in Neuenbürg.
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